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Ulrlke Wahren, selbst Mitglied Im Hosplzvereln, tritt beim 8enefl2konzert am Sonntag, 18. April auf.
Foto: privat

gibt die Zeitschrift .Blickwechsel.
heraus.
»Es ist erstaunlich, dass wir schon
15 Jahre arbeiten«. freut sich die
Vorsittende Inge-Lore Brakemei.
er. Ziel der Arbeit sei, den Tod als
Selbstverständlichkeit zu begrei.
fen, ergänzt Geschäftsleiterin Iise
Böinghoff. Ulrike Wahren. selber
Mitglied im AHPB unterstreicht:
»Hospizarbeit ist nicht nur still
und schwer, sondern auch mal
laut und es wird gelacht!« »Ohne
Lachen kann man das Thema oft
nicht ertragen((, meint auch Inge-
Lore Brakemeier.
DerVorverkauffOrdas Beneflzkon.
zert hat bereits begonnen. Erwach-
sene zahlen 18 Euro. fOr Schaler
und Jugendliche kostet der Eintritt
9 Euro. Karten gibt es im »Haus
der Musik. den HospizbOros und
an der Abendkasse. Weitere Infos
zum Verein unter www.hospiz.
Iippe.de.

hören« im DetmolderSommerthe.
ater. Ulrike Wahren und ihr Mann
Peter Stolle präsentieren eine
Mischung aus Pop, Gospel, Soul,
Foik und Jazz. Die A-cappella.For.
mation »Selbstlaut!« singt über-
wiegend deutschsprachig, neben
einigen StOcken der "Wiseguys«
auch Eigenkompositionen.
Der Ambulante Hospiz. und Palli.
ativ-Beratungsdienst Lippe wurde
im Mai '995 gegrOndet, zwei Jah.
re zuvor hatten 12 Menschen die
Arbeit aufgenommen. Heute hat
der Verein Ober 800 Mitglieder,
sechs hauptamtliche Mitarbeite.
rinnen und unterhält neben der
Hauptgeschäftsstelle in Detmoid
auch jeweils ein BUro in Lemgo
und Bad Salzuflen und hat eine
Regionalgruppe in Extertal. Zu
den Angeboten gehören die Ster.
bebegleitung, dazu Grund. und
Vertiefungskurse und verschie-
dene Trauergruppen. Der Verein

blicke in ihre Arbeit.
Der AHPB konnte zwei namhafte
Referenten fUr seine Veranstal-
tung gewinnen. RUdiger Barth,
Leiter des vor gut einem Jahr ge-
gründeten ersten deutschen Ju.
gendhospizes, berichtet um 11.30
Uhr Ober seine Arbeit und steht
im Anschluss für Fragen zur Ver-
fOgung. Der bekannte Bestatter
und Trauerbegleiter Fritz Roth aus
Bergisch Gladbach hält um '3.45
Uhr einen Vortrag zum Thema
~)Mit jungen Menschen Ober Tod
und Sterben reden« mit anschlie-
ßender Diskussion.
Die Mittagspause wird musika-
lisch untermalt vom Salonorches.
ter des Grabbe.Gymnasiums.
Während der gesamten Veranstal-
tung gibt es verschiedene BUcher-
tische und Infostände, an denen
Projekte vorgestellt werden.
Am Sonntag, 18. April beginnt um
18 Uhr das Beneftzkonzert »Hin-

7. Detmolder Hospiztage und Benefizkonzert am 17. und 18. April

Junge Menschen setzen sich mit dem Tod auseinander
Lippe/Detmold (ab). Hospiztage
sind in Lippe seit Jahren zu einer
guten Tradition geworden und ha.
ben durch die Wichtigkeit und die
Vielfalt hospizlicher Themen in re-
geimäßigem Abstand viele Men.
schen angesprochen. Die ]. Oet-
molder Hospiztage sind filr den
Ambulanten Hospiz. und Pallia.
tiv-Beratungsdienst besondere
Jubiläums.Tage. denn der Verein
bietet in diesem Jahr ambulante
Hospizarbeit bereits seit '5 lah.
ren an. Die Wichtigkeit dieses An.
gebotes für die Region unterstrei-
chen die ständig ansteigenden
Anfragen an den ehrenamtlichen
Dienst. 110 ehrenamtliche Mitar.
beiterinnen und Mitarbeiter ha-
ben im vergangenen Jahr 193
schwerkranke. sterbende Men-
schen und deren Angehörige und
Freunde begleitet und unterstützt.
Vor 10 lahre waren es 64, 200597
Begleitungen.
Mit diesen Hospiztagen möchte
der Verein vor allem auch junge
Menschen ansprechen und in die
Programme heider Tage einbe-
ziehen. Entsprechend lautet das
Motto diesmal .Hospiz bewegt -
auch junge Menschen«. Die Jubi.
läums.Hospiztage in der Sparkas-
senzentrale In Detmold beginnen
am Samstag, '7. April um 10.30
Uhr musikalisch mit der Schul-
band der Karla.Raveh.Gesamt-
schule aus lemgo. Nach einer Be-
grüßungsrunde werden ab 11 Uhr
Projektarbeiten junger Menschen
vorgestellt. Mit dabei sind auch
zwei Konfirmanden-Gruppen aus
Hiddesen. »Das Thema Tod ist
immer ein wichtiger Bestandteil
in der Konfirmanden-Arbeit«, sagt
Pfarrerin Jullane Arndt. Auch der
diesjährige Vorstellungsgottes-
dienst stand unter der Überschrift
.Abschied und Tod«. In derVorbe.
reitung darauf besuchten einige
Jugendliche das stationäre Hos.
piz. Auch die Kindertrauergruppe
»Sonnenstrahl« präsentiert sich
auf den Hospiztagen und gibt Ein-
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